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woselbst ein gewisser Lachares sich zum Ober¬
haupte aufgeworfen hatte, und viele Unruhe
herrschte. Demetrios benahm der Stadt alle
Zufuhr an Getreide und versetzte sie dadurch in
eine furchtbare Hungersnoth. Mit vieler Angst,
wie grausam nun Demetrios verfahren würde,
öffnete man ihm endlich die Thore. Demetrios
laßt sogleich alles athenische Volk versammeln
und besteigt die Rednerbühne. Hier spricht er
von seinen Verdiensten um Athen und von des¬
sen Undank gegen ihn; fügt aber wider Aller Er¬
wartung hinzu: „ich verzeihe Euch!" Za er
that noch mehr. Cr gab Athen seine vorige Frei¬
heit wieder und schenkte den armen Hunger Leiden¬
den eine überaus große Menge des besten Ge¬
treides.

Demetrios Polyorketes wird König von
Makedonien.

294 vor Chr. Geb.

Zm Jahre 198 vor Chr. starb Kassan-
dros, und ihm folgte als König über Makedo¬
nien sein Sohn P h i l i p p o s. Dieser überlebte
ihn jedoch nur kurze Zeit. Eigentlich hatte nun
dessen älterem Bruder Antipatros das make¬
donische Reich gehört; dagegen widersetzte sich aber
sein jüngerer Bruder Alexandras, der Thei¬
lung und Antheil verlangte. Dieser rief den
König Pyrrho s von Cpiros und auch den De-
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